
09.15	 Begrüssung	und	Einleitung	

	 Heiner	Studer,	Präsident	EVP	Schweiz,	Vizeammann,	
	 a.	Nationalrat,	Wettingen	AG	

09.20	 Deeply	rooted:	How	the	Bible	shaped	Europe	–	
	 and	Switzerland	
	 Die	religiöse	Identität	der	Schweiz:	Auswirkungen	auf	
	 Politik	und	Gesellschaft.	

	 Jeff	Fountain,	Direktor	des	«Schuman	Centre	for	European	Studies»	
	 →	Deutsche	Übersetzung
	
	 Les	implications	du	pluralisme	religieux	en	Suisse:		
	 une	approche	sociologique.		
	 Die	Auswirkungen	des	religiösen	Pluralismus	in	der		
	 Schweiz	aus	soziologischer	Sicht.

	 Dr.	Philippe	Gonzalez,	Soziologe
	 →	Deutsche	Übersetzung

10.30	 Kaffeepause

10.45	 Kirche	in	der	Öffentlichkeit	-	eine	brisante	Heraus-
	 forderung	für	die	schweizerische	Religionspolitik.

	 Prof.	Dr.	Thomas	Schlag,	Professor	für	praktische	Theologie

	 Öffentlich	rechtliche	Kirchen	als	Chance	unserer	Gesellschaft.

	 Pfarrerin	Claudia	Bandixen,	Kirchenratspräsidentin	der
	 Reformierten	Landeskirche	Aargau

	 Folgerungen	für	die	politische	Arbeit	auf	christlicher		
	 Grundlage

	 Maja	Ingold,	Nationalrätin	EVP

12.15	 Moderierte	Fragerunde
	 mit Claudia	Bandixen,	Jeff	Fountain,	Philippe	Gonzalez,		 	
	 Maja	Ingold	und	Thomas	Schlag.

13.15		 Schlusswort	und	Gebet

	 	Anschliessend	Mittagsbuffet	im	Foyer	des	Grossratsgebäudes.

Programm Bettagskonferenz 2010

Der	eidgenössische	Dank-,	Buss-	und	Bettag,	kurz	Bettag	genannt,	
ist	eine	historisch	gewachsene	Institution.	Bereits	im	17.	Jahrhun-
dert	halfen	Bettage	bahnbrechend	mit,	weltanschauliche	und	
politische	Gräben	zu	überbrücken.	Was	zur	Zeit	der	alten	Eidge-
nossenschaft	seinen	Anfang	gefunden	hat,	besitzt	auch	in	der	
modernen	Schweiz	seine	Berechtigung.	In	diesem	Sinne	lädt	die	
Evangelische	Volkspartei	der	Schweiz	(EVP)	zur	sechsten	Bettags-
konferenz	ein.	Die	diesjährige	Tagung	widmet	sich	der	Frage	«Wie	
christlich	ist	die	Schweiz?».

Diese	 Frage	 hat	 nicht	 nur	 die	 EVP	 in	 den	 vergangenen	 Monaten	 intensiv	
beschäftigt,	sondern	auch	viele	Schweizer	Bürgerinnen	und	Bürger.	Während	
die	Tatsache,	dass	die	Schweiz	und	ihre	historischen	Errungenschaften	auf	der	
Basis	christlicher	Überzeugungen	gründet,	kaum	in	Frage	gestellt	wird,	herrscht	
Uneinigkeit	 darüber,	 ob	 dieses	 Erbe	 auch	 heute	 noch	 von	 normgebender	
Bedeutung	ist.	Der	immer	stärker	um	sich	greifende	Wertepluralismus	und	die	
zunehmende	Multireligiosität	 lassen	das	Bild	 der	 «christlichen	 Schweiz»	 ver-
blassen	und	untergraben	die	 Legitimation	 christlicher	Privilegien.	Gleichzeitig	
zeichnet	sich	ein	Trend	zum	Rückzug	des	persönlichen	Glaubens	in	die	Privat-
sphäre	ab.	Das	hat	Auswirkungen	auf	die	Rolle	der	Kirchen	im	Staat	und	in	der	
Gesellschaft.	Und	es	ruft	auch	die	Politik	auf	den	Plan.	

Die	 Bettagskonferenz	 unterzieht	 die	 «christliche	 Schweiz»	 einer	 gründlichen	
Analyse	 -	ohne	parteipolitische	Scheuklappen,	aber	mit	dem	Ziel	der	Vernet-
zung	und	Sensibilisierung	von	Christen,	die	sich	ihrer	Wurzeln	bewusst	sind	und	
sich	trotzdem	Veränderungen	gegenüber	nicht	verschliessen.

Lassen	Sie	sich	neu	für	ihr	gesellschaftliches	Engagement	als	Christin	
oder	Christ	inspirieren.	Wir	laden	Sie	herzlich	ein,	am	18.	September	
2010	nach	Aarau	zu	kommen.

Heiner	Studer	 	 	 Joel	Blunier

Parteipräsident	 	 	 Generalsekretär

Lassen Sie sich inspirieren…

Evangelische	Volkspartei	der	Schw
eiz	(EVP)

Bettagskonferenz
Postfach	294
N

ägeligasse	9
3000	Bern	7

Die	Bettagskonferenz	wird	unterstützt	durch:

!

EVP	Schweiz

Generalsekretariat,	Nägeligasse	9,	Postfach	294,	3000	Bern	7
Tel.	031	351	71	71,	Fax	031	351	71	02,	info@evppev.ch,	www.evppev.ch



Wie christlich ist 
die Schweiz? 

Bettagskonferenz 2010

Samstag,	18.	September	2010
Grossratssaal,	Aarau	

Claudia	Bandixen,	Pfarrerin,	Präsidentin	des	Kirchenrates	der	
Reformierten	Landeskirche	Aargau,	wohnhaft	in	Hausen	AG.	
	
	
	

Jeff	Fountain,	Direktor	des	«Schuman	Centre	for	European	
Studies»,	Leiter	von	Hope	for	Europe,	Herausgeber	des	HOPE		
magazine,	während	20	Jahren	Leiter	von	Jugend	mit	einer	Mission	
YMAM	Europe,	wohnhaft	in	Heerde,	Niederlande.			

	

Philippe	Gonzalez,	Dr.,	Soziologe,	Oberassistent	am	Laboratoire	
de	sociologie	an	der	Universität	Lausanne,	Doktorarbeit	zum	Thema	
«Evangelikaler	Protestantismus»,	wohnhaft	in	Meyrin	GE.

	

Maja	Ingold,	Nationalrätin	EVP,	ehem.	Vorsteherin	des	
Departementes	Soziales	der	Stadt	Winterthur,	wohnhaft	in	
Winterthur	ZH.
	

Thomas	Schlag,	Prof.	Dr.,	Theologe	und	Politikwissenschaftler,	
Professor	für	Praktische	Theologie	an	der	Universität	Zürich,	Leiter	
des	neu	gegründeten	Zentrums	für	Kirchenentwicklung	(ZKE),		
Co-Präsident	des	Stiftungsrates	der	Sozialwerke	Pfarrer	Sieber	(SWS),	
Mitglied	der	Kammer	der	Evangelischen	Kirche	in	Deutschland	(EKD)	
für	Bildung	und	Erziehung,	Kinder	und	Jugend,	wohnhaft	in	Zürich.	

   Referenten Bettagskonferenz 2010
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Name/Vorname

Strasse /Nr.

PLZ/Ort

E-Mail

Tel.

Fax

Organisation/Firma

Funktion

Ich	bin	EVP-Mitglied	bzw.	Student/in	und	profitiere	
vom	ermässigten	Tarif	(Fr.	80.–)

Ich	möchte	EVP-Mitglied	werden	und	gleichzeitig	vom	
ermässigten	Tarif	(Fr.	80.–)	profitieren.	Senden	Sie	mir		
bitte	die	notwendigen	Unterlagen.

Teilnahme	ohne	Mittagessen		
(Reduktion	des	Tagungsbeitrages	um	Fr.	40.–)

7 Zutreffendes bitte ankreuzen

Anmeldetalon 
Anmeldeschluss	ist	der	10.	September	2010

Webanmeldung
Sie	können	sich	auch	online	unter	www.evppev.ch	anmelden.

Kosten  
Fr.	100.−	(Fr.	80.−	für	EVP-Mitglieder	und	Studierende)	
Im	Preis	inbegriffen	sind	der	Tagungsbeitrag,	allfällige	Tagungsunterlagen	
sowie	das	Essen	(Pausengipfeli,	reichhaltiges	Mittagsbuffet)	und	alle		
Getränke.	Die	Tagung	ohne	Mittagsessen	kostet	Fr.	60.−	bzw.	Fr.	40.−

Tagungsort
Grossratsgebäude,	5001	Aarau
(ca.	100	Meter	vom	Bahnhof	Aarau)

!

mit
Pfrn.	Claudia	Bandixen	

Jeff	Fountain
Dr.	Philippe	Gonzalez

Nationalrätin	Maja	Ingold	
Prof.	Dr.	Thomas	Schlag	

EVP	Schweiz

Generalsekretariat,	Nägeligasse	9,	Postfach	294,	3000	Bern	7
Tel.	031	351	71	71,	Fax	031	351	71	02,	info@evppev.ch,	www.evppev.ch


